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Was ist .NET Remoting?

Wasist .NET Remoting?

.NET Technologiezur Realisierungvon verteilten
Komponenten

ermÄoglicht die Kommunikation zwischenApplikationsdomÄanen

plattformunabhÄangigeInterprozesskommunikation
.NET pendantzu:

RemoteProcedureCall (RPC) { > AndreasKern
RemoteMethod Invocation (RMI) (Java) { > Mario Kiefer
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Grundkonzept

Ein ÄUbertragungsbeispiel

Clientobjektstellt Serveranfragean Proxy

Proxy kommuniziertmit Remotingsystemund prÄuft, ob
Serverobjektlokal oder remote
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Grundkonzept

Remotingsystemauf der ClientseiteÄubergibt Daten zum
Versandan den Datenkanal

Datenkanal verpackt,ÄubertrÄagt und entpackt Daten, um sie
anschlie¼endan dasServerremotingsystemzu Äubergeben

Remotingsystemauf Serverseitestellt Anfragean Serverobjekt
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der Datenkanal

Der Datenkanal
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der Datenkanal

prinzipiell ProtkollunabhÄangig

einzelneSinkskÄonnenausgetauschtwerden

eswerdenzwei ÄUbertragungsmethoden angeboten:

binÄare DatenÄubertragungper TCP
sehrschnell im Vergleichzu SOAP
wird defaultmÄa¼igverwendet

SOAP Äuber HTTP
wegenhohemProtokolloverheadlangsamerals binÄare
ÄUbertragung
sehr °exibel, da ÄUbertragung per HTTP erfolgt
Kommunikation auch zwischenNetzen mÄoglich, die durch
Proxiesgetrennt sind
komplett Plattform- und ProgrammiersprachenunabhÄangig
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der Datenkanal

Ein Beispielzu SOAP:

Listing 1: SOAP

<SOAP¡ ENV: Envelope
xmlns :SOAP¡ ENV= " ht t p : / / schemas . xmlsoap . org/ soap

/ envel ope/ "
SOAP¡ ENV: encodi ngSt y l e= " ht t p : / / schemas . xmlsoap .

org/ soap/ encodi ng/ " >
<SOAP¡ ENV: Body>

<m: Get Last T r adePr i ce xmlns :m= "Some¡ URI">
< symbol> MyParamet er< symbol>

< /m: Get Last T radePr i ce>
< / SOAP¡ ENV: Body>

< / SOAP¡ ENV: Envelope>
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ParameterÄubergabe

ParameterÄubergabe

Marshalingby Reference

Objekte werdenper Referenzangesprochen
Instanziierungauf dem Server,Client bekommt Referenz
zurÄuckgeliefert
ÄAnderungenvom Client betre®enauchServer
fÄur gro¼eDatenmengengeeignet

Marshalingby Value
Werte werdenzur Verarbeitung kopiert
Daten werdenserialisiert,bzw. deserialisiert
Objekt mussserialisierbar sein
Es kÄonnennicht alle Klassenserialisiertwerden
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Instanziierung von Serverobjekten

Client Aktivierung

Client stellt Anfragean den ServerwelchesObjekt er in
welcherVersionhaben will

ServerinstanziiertObjekt

Serverliefert Referenzauf Objekt zurÄuck
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Instanziierung von Serverobjekten

ServerAktivierung

Server

Single Call Objekt

Single Call Objekt

Single Call Objekt

Single Call Objekt

Singleton

“Hallo PDA”

“Hallo PDA”
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Instanziierung von Serverobjekten

ServerAktivierung

SingleCallObjekt
eineInstanzfertigt genaueineankommendeAnfrageab
besondersgut fÄur Objekte, die nur wenig Arbeit verrichten
mÄussen
Zustandslos

SingletonObjekt
eineInstanzfertigt mehrereAnfragenab
besondersgut fÄur Objekte, die viel Arbeit verrichtenmÄussen
Zustandsorientiert
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Lebensdauer von Objekten

LeaseTimevon Objekten

Timeout kann bei Objektaktivierungals Parametermit
angegeben

wird nachdem Timeout auf dasObjekt zugegri®en,so wird
eineAusnahmegeschmissen

esentsteht kein Netzwerktra±c
"Lebenserhaltungsma¼nahme"durch Ping
Keep-alive-Mechanismus

wird Äuber Sponsor Objekt realisiert
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Versionierung

Versionierung

ServeraktivierteObjekte

Serverentscheidet,welcheVersioninstantiiert wird
wird dem ServerkeineVersionsnummermitgegeben, so
verwendetdieserstets die neueste

ClientaktivierteObjekte

Client entscheidet,welcheVersioninstantiiert wird
einefehlendeVersionsangabe impliziert die neuesteVersion
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WSDL (W eb Service Description Language)

WSDL(Web ServiceDescriptionLanguage)

XML Sprachezum beschreiben von WebservicesfÄur
Nachrichtenaustausch
eineWSDL Datei beschreibtObjekte und Methoden des
Webservices

kann mit SOAPSUDS.EXEerstellt werden

besondersinteressantin heterogenenNetzwerken
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WSDL (W eb Service Description Language)

jederClient, der dieseWSDL Datei verarbeiten kann, kann
auchmit dem ServiceÄuber SOAP kommunizieren

plattform-

protokoll-

programmiersprachen-

protokollunabhÄanigig

o®enerStandard (W3C)
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Sicherheit

Sicherheit

.NET Remotingselbstbietet keinerleiSicherheitsmechanismen
an
MÄoglicheAuthenti¯zierungsmÄoglichkeiten

Authenti¯zierung desInternet Information Server(IIS)
SSLdesIIS
von Windows bereitgestellteAuthenti¯zierungsmechanismen
ImplementierungeineseigenenDatenkanals
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Beispiele

Beispiel

Client ServerBeispiel...
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Zusammenfassung

yet anotherInterprocessCommunicationModel

bietet kein Sicherheitsmodell

weitesEinsatzgebiet,vom mobilenEndgerÄat bis zum
heterogenenComputernetzwerk

teils o®engelegteSchnittstellen

modernesRemotingframework

sehr°exibel
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Fragen?
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